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Mitteilungen

Tagung
deutscher Landesplaner

Am 23./24. Februar 1950 fand in
Hannover eine Arbeitsbesprechung
der deutschen Forschungsausschüsse
für Industriestandortfragen,
Verkehrsprobleme, Großstadtforschung,
anthropologisch - soziologische Fragen
und Landschaftsgestaltung statt, die
unter dem Vorsitz des Leiters der
Akademie für Raumforschung und
Landesplanung, Prof. Dr. Kurt Brü;
ning, Probleme der Raumbestandesaufnahme,

der Industriestandorte und
anderer Bereiche der Raumforschung
und Raumordnung diskutierten.
Nachdem am Vorabend des 24.
Februar in einer freien Aussprache der
Kontakt zwischen den Mitarbeitern
und Gästen aus dem In- und Ausland
aufgenommen worden war, führte am
eigentlichen Tagungstage zunächst
Prof. Brüning in den Zweck des
Anlasses ein, der von verschiedensten
Blickpunkten aus die Leistungen und
Entwicklungsmöglichkeiten des
deutschen Raumes beleuchten sollte, wobei

als Ziel die optimale Raumnutzung,

gleichzeitig aber auch die
Gesunderhaltung der deutschen
Landschaften bezeichnet wurde.

Die Tagung begann mit Berichten
und Stellungnahmen der einzelnen
Mitarbeiter über den Stand ihrer
Studien über die Raumbestandesaufnahme

(Inventarisierung). Als
Beispiele wurden die Lagerstätten, die
Wasserwirtschaft und die Vegetation
behandelt. Prof. Dr. Sickenberg
(Göttingen) sprach über die von Prof.
Brüning angeregte Lagerstättenkartie-
rung Niedersachsens und Westfalens.
Dr. Weidenbach (Stuttgart) ergänzte
dieses Thema für Württemberg, wo
die Kartierung ebenfalls der Vollendung

entgegengeht. Dr. Horst
(Göttingen) beleuchtete die Notwendigkeit

der genauen Inventarisierung
der Gewässerverhältnisse. Prof. Möl¬

ler (Göttingen) unterstrich diese
interessanten Voten durch die Mitteilung

einer bemerkenswerten
Aufnahme und Klassifikation von
Gewässertypen, deren Kenntnis und
Kartographie für die Detailplanung von
hohem Wert sind. Die Vegetations-
kartierung als das Inventierungsmittel
des am meisten über alle Naturfaktoren

aussagenden Landschaftselementes
wurde von Dr. A. Siebert

(Hannover) einer Analyse unterzogen, die
das Bestehen erheblicher Forschungsund

Darstellungslücken feststellte.
Unter Traktandum

Industriestandortsfragen erinnerte Prof.
Brüning zunächst an die Anfänge des
sich 1945 dafür gebildeten
Forschungsausschusses, dem als
Hauptaufgabe die Entwicklung einer zeit-
gemässen Standortstheorie gestellt
worden war. Prof. Egner (Göttingen),
der Leiter dieser Arbeitsgemeinschaft,

machte sodann auf die in der
unsiehern Lage Deutschlands begründeten

Schwierigkeiten eines solchen
Unterfangens aufmerksam und um-
riss anschliessend ein Arbeitsprogramm.

Prof. Hessen (Stuttgart)
demonstrierte hierauf eine
Gemeindetypenkarte Württembergs, die fünf
Haupt- und zahlreiche Untertypen
süddeutscher Gemeinden unterscheidet.

Zugleich machte Hessen auf die
Notwendigkeit quantitativer Fixierung

aufmerksam, ohne die zweifellos

jede Typisierung wirkungslos
bleibt. Die Diskussion liess erkennen,
dass die industriellen Standortsprobleme

ebenso brennend wie komplex
sind und dass infolge der Ausstrahlung

in alle Lebensbereiche zu ihrer
Lösung die Mit- und Zusammenarbeit
so gut wie sämtlicher Berufsgruppen
nötig ist. Unter den zahlreichen
Voten fesselten besonders die
Hinweise Prof. Randzios (Berlin) auf die
Bedeutung der unterirdischen
Anlagen beim Wiederaufbau von
Industriezentren, Dr. Striemers (Berlin)
auf die fundamentale Wichtigkeit
der Gemeinden als «Ordnungselemente»

des gesamten und damit auch

des industriellen Lebens, sowie die
Ausführungen von Dr. Kraus
(Hannover) über die Zusammenhänge
zwischen Dezentralisation und
Kostenproblem, wobei letzteres die er-
stere entscheidend beeinflusst. Nachdem

Prof. Hoffmann (Braunschweig)
noch die hervorragende Bedeutung
des Verkehrs und besonders
tarifpolitischer Erwägungen bei der
Industriestandortwahl betont, Dr. Klose
(Egestorf) Freizeit- und
Erholungsgebietsfragen behandelt, und Dr. Ber-
natzky (Frankfurt a. M.) die
Aufmerksamkeit auf das Flüchtlingsproblem

gelenkt hatten, schloss bei stark
fortgeschrittener Zeit Prof. Brüning
die Aussprache, indem er deren
Hauptpunkte rekapitulierte. Die
Tagung fand ihr Ende durch
Einzelbesprechungen der Forschungsausschüsse.

Sie gab im ganzen ein
instruktives Bild vom Arbeits- und Zu-
sammenarbeitsvrillen der deutschen
Landesforscher und -planer, dem
nicht zuletzt der Leiter der Akademie,

Prof. Brüning, nachhaltige
Impulse verliehen hat. Zugleich belegte
sie, dass in den verschiedenen Sach-

und Raumbereichen der Planung
Deutschlands wie der Schweiz
weitgehend gleiche Probleme auftreten.
Es wäre erfreulich, wenn solche
Anlässe vermehrt dazu benützt würden,
die gegenseitigen Kontakte zu
vertiefen, wodurch zweifellos auch die
Praxis der Landesplanung sich fruchtbar

beeinflussen liesse. E. W.

Eidg.Technische Hochschule,
Zürich: Uebungen in
Landesplanung

Im Sommersemester 1950 wird die
Uebung zur Regionalplanung des
Furttales weitergeführt, wobei gegenüber

dem Wintersemester nun vor
allem auch Fragen der Gesamtregion
behandelt werden. Die Uebungen
finden je Dienstags 17.00—19.00 Uhr
statt und beginnen am 25. April.
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